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  Erfolg und Moral des Diversity Managements werden hinterfragt
 Insider-Einblicke in die deutsche Wirtschaft und hinter die Fas-

sade aus lachenden Menschen und bunten Luftballons
 informativ und wegweisend für Arbeits- und Organisationspsy-

chologie ebenso wie für das Management und Antidiskriminie-
rungsbeauftragte

»Ein innovativer, empirisch fundierter und theoretisch anspruchs-
voller Beitrag zur Psychologie.« 

Prof. Dr. Ernst Schraube

»Degen betritt – durchaus mutig – theoretisch und methodisch 
Neuland.«

Prof. Dr. Andrea Kleeberg-Niepage

  Diversity ist als Begri�  und Konzept allgegenwärtig. Während es 
zunächst darum ging, die Interessen sozial benachteiligter Grup-
pen zu berücksichtigen, sollte Diversity Management auch dazu 

beitragen, die vielfältigen Leistungen und Erfahrungen unterschiedlicher Menschen als Potenzial zu be-
greifen und zu nutzen. Doch kann die alltägliche Praxis des Diversity Managements diese originären Ziele 
noch halten – und konnte sie es je? Johanna Degen analysiert aus kritisch-sozialpsychologischer Perspektive 
die gelebte Praxis in der deutschen Wirtscha�  anhand von Expert*inneninterviews.

Durch die Auswertung subjektiver Erfahrungen von Vorständ*innen, CEOs, Manager*innen, Arbeitneh-
mer*innen und Arbeitssuchenden wird deutlich, dass das ausgeübte Diversity Management nurmehr – we-
nig überraschend – organisationale und kapitalistische Interessen schützt. Die Autorin zeigt darüber hinaus 
auf, wie Gruppendynamiken entstehen, in denen letzten Endes die Subjekte auf sich selbst zurückgeworfen 
werden und gezwungen sind, sich von den eigenen Werten und vom Problemgegenstand der sozialen Un-
gleichheit zu entfremden. Durch die Fokussierung auf die Frage, warum Diversity Management so nicht 
funktionieren kann, werden zugleich auch Lösungsrichtungen verdeutlicht.  

Johanna L. Degen , Dr. phil. (des.), Sozialpsychologin, arbeitet in der Forschung und Lehre 
an der Europa-Universität Flensburg und als Gastforscherin an den Universitäten in Oslo, 
Verona und Amsterdam. Außerdem ist sie Paartherapeutin in ihrer psychologischen For-
schungspraxis in Flensburg. Ihr Forschungsschwerpunkt ist die kritische psychologische 
Auseinandersetzung mit Subjektperspektiven und subjektiven Aushandlungsprozessen 
u. a. im Kontext von Technik und Medien, Beziehungen und Sexualität sowie Biogra� en 
und Arbeit.

Psychosozial-Verlag

Psychosozial-Verlag · Walltorstr. 10 · 35390 Gießen · www.psychosozial-verlag.de
bestellung@psychosozial-verlag.de · Tel. 0641-969978-18 · Fax 0641-969978-19


